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Telegramm-Adresse :

Armaturenfabrik Telephon No. 214

flbïperrîchieber
jeder Grobe und für jeden Druck.

^rataforsnfabrik Zürich
liefern als Spezialität:

Hydranten

Pumpwerbe
für Wasserversorgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung.

Strafoenbrunnen
flnbohrfchellen

WaHermener
1556 c 05 und 18': 06

sämtliche Armaturen
für Waffer- und Gaswerke.

Billige Preise.

loct) :c. $irfet in eitlen ©reffen für bie oerfcfyiebenften
©ebraudfSjtoecte angefertigt, .fpanbbabung unb Vorteile
finb bie gleichen.

Jlrbelts- und Cieferungs-Uebertragungen.
(OriginaüSItitteitungcn.) 9iart)bvutf »erboten.

©djuü) aug ait ber ïKicbtliftraftc in ®ie ^anarbeiten
unb bie Bauleitung rourbert bett Slrdjiteîten Bifdjoff & Sföeibeti

übertragen.
Braufcbab St. 3t>f)nnnplati Bafel. Siefern unb ©rftctlen ber

QnftaUationSarbeiten an Jr. ©ifinger, 3'nftatIationggefd)äft, Bafel.

Sffiartdjatle am Tamptïrtiiifliinbmtggplati üßäbciigiuil. 3tmmer=
arbeiten an 3- 3§ter. ßinmtermeifter. ©rb; unb SfRaurerarbeiten
an ©. SMergberger, Baunteifter. ©penglerarbeiten an Stb. 3>oiitti,
©penglermeifter. ©rftettung eitteg !ßiffoirt)äu§d)en§ beim Sanb;
uttggplab an Stob. Brupbadjer, Sdjtoffermeifter, in SBabengroil.

.tanalifation Gtjur. ®te ©rftettung beg Üanalifationsftrange§
Surnermiefe SJÎafatiferfirafîe ; Sadjentoeg an ©djeufet & .tuen,
Baugefdjäft, 3nrid).

2<oftgebäubc Bkefcn. ©teintjauerarbeiten in fünfttidjen §>au;
fteiiten an Stub. Sttbmig, gabrif tünftlidjer ^aufteilte, 9tüfd)tifon.

Slnbau am „®riitli" in iOtiitllieim. SJtaurerarbeiten an 3-
Steutjaug in ®angroang. Rimmermanngarbeiten au 3t. ©erjog in
9Jtüüi)eitn. ißarquetcriearbeiten an ©ebr. Stngter in 2BoIff)aIben.
©taferarbeiten au U. Burgermcifter in SDTüUtjeim. Steitiljauer;
arbeiten an 3- SOteier itt gtuuenfelb. 3ementbebad)uttg foroie
©penglerarbeiten an 3- Brand)(in in 28igoltiitgen.

©enteitibcbaug unb Surnlinltc fßratteln. Sbtaurerarbeiten an
3orban, Baumeifter, SOtuttenj. 3innnerarbeitcu an 28. fpertner,
3imntermeifter in ipratteln. ©ranittieferuug au ©. ©annua &
©idjer in ©urtnelten. Stünftfteinlieferung an 28. Brobbecf, 3enteitt=
fabrü in fßratteln. Bauleitung: •£. 9tebfamen=gorrer, Slrdjitctt.

SMctarbcil am Iflfarrljaiig in ©teinerberg an ®otit. ©rcerber,
©ofjn, ÎUÎalermeifter, ©d)rci)j.

Umbau bed Sffiarcumagapng putt Üüilöett SJtann beb Äottfitttt=
ltcreiitê ©bur. SJÎaurer;, §oIj=, g-Iafdjner» unb SJÎalerarbeiteit an
Stuoni & ©ie., ©bur.

@djulbaugaitf= unb =3lttbau Slriéborf (Bafellb.). SOÎaurerarbeiten
an SJÎaitrermeifter Sbomann itt Strigborf nttb SJÎaurermeifter 3lb.
9îatterer itt Saiferaugft. 3nnmerarbeitctt an 3immermcifter ftunt)
in Strigborf. ©ipferarbeiteit an ©ipfertiteifter ©b. Stiiifler itt
INbeinfetbeti. ©djreinerarbeiten an g. ©eng, 3immermeifter, itt
Strigborf.

Sîeubatt für §. Cberbiinéti, fDîcljgcr, in 9îcuœilen. ©ipfer;
arbeiten an ©ebr. ©dfürrer in ®ägerroi(eit. ©taferavbeiten an
Brüttntaitn in Sreuälingeii. ©djreinerarbeitcn au SJiüttcr in

©nttnigljofen. iparquetarbeiteu an Sudjetier in ftreujtingen. Stoib
labert an ©riejier in Staborf.

Stonfumgefellfrijaft fiir elcftrifdjeä Sidit, Strafa. Sieferung ber
gufjeifernett SOtuffeitröljren oott 600 big 550 mm ®urd)ineffer für
eine jmeitc Sructleüung auf eine Sänge non jirta 1200 m ait
bie 8. oott fRoüfdjen ©ifenroerte in ßijoinbej. St.

Sßobnbnng beë ftrtt. ©tuber in ©tcffiêburg. ©rb;, SJtaurer;
unb 3ininterarbeitett an üüettji & ©djtteiber in ©teffigburg.
$ad)becferarbeiten an ®ad)becfer 3nng in 3teffi§barg. Spengler;
arbeiten an ©pengter 9tupp itt ©teffigburg. ©djreinerarbeiteit
ait biuerfe @d)reinertneifter.

Sîtrtbettban Biitfdiffiit. (5:rb unb SJtaurerarbeiten an Batt=
meifter fjuft in Bütfdjmil. ©teimnetjarbeiten, ©ranittieferuug an
bie ©djioeijer. ©ranitroerte St.;©., Bettinjona; ©anbfteinlieferung
an Baumeifter Sub in ©taab. 3'mnterarbeiten an ©ebr. 3nti)ol$
in Bütfd)rail. ®ad)becterarbeiten au ®acf)becternteifter Büetfdji
in Bütfdjroit. ©penglerarbeiten au ©peitglertiteifter Braun ttttb
Kult in Bütfdjmif.

fprimarfdmtfjauë auf bem StirdientilnO £ltcn. Steferttng unb
©rftettung ber Stbort= unb Detpiffoir-Stntagen an Senj & ©ie.,
3nftattationggefd)äft, Bafet.

fßtfftiiranlage £lteit. Sieferung ttttb ©rftettung eitteg brei-
ptäbigett Delpi'ffoirApaugdjeng an ber Starauerftrafie an Senj &
©ie., 3"ftaItationggefd)äft, Bafet.

28nbn= unb ©eftbitftgliaug fiir ben Soitfuittbercin Baldtbal.
©rb=, 9J(aurer=, @tampfbeton=, ©tein()auer= unb ©ipferarbeiten
an ©ebrüber fHüttt. ©penglerarbeiten an £>ang §entfd)i. 3ünmer=
arbeiten an Berntjarb fRütti, alle itt Batgttfal. Bauleitung:
3röf)lid)er & ©ô^tte, ©otottjurn.

©leftrijitâtêfficrt (yl)ttr. Sieferung ber eifertten Renfler für bag
SJiafdjiuenijaug an Strippe! unb 3- ©eftle in ©Ifttr. Bau=
(eitung : ©. o. ®fd)artter.

Siefornt. ©^ull)ang ftreiburg. Slugfüfjrung ber 3entrat£)eiäung
att bte SJÎafdjiitenfabrit greibttrg St.;©., greiburg.

äßaffcrberforgmtg ilötgottingeit. ©äntttidje Strbeiteu ait ©.
Braudjti, ©djtoffer, in SSigottingen.

Siefermiß uott 250—300 ©ifenpfoftett für 3- 3- fmftttättner,
Sltppräfibent, in Stttcnborf;Bud)g an ©djroenbener ©attug, ©djtoffer;
meifter, in Bttd)g.

Stftiiiucfeit tu Mitritt), f^ür bett 3tu§bau ber lietIi*
berg ft raffe naef) ber ©ctjiehftätte 2llbi§gütli oerlangt
ber ©tabtrat einen ^rebit oott 411,000 gr. Der $au
foil bi§ jum eibgen. ©cfjü^enfeft 1907 fertig erftettt fein ;
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Tolegrninm-^àreîise:
Anmstui-enîski'ik Telspkon Ho. 214

Mpei'lMiàl'
jecler 6röke unci für jecien Druck.

Krmàrenfsdrîk Türieli
liokorn 0>8 Sge^iulitât:

kitzcimnlen

Pumpwerke
für Wasserversorgungen etc.

^neànnt vo^ügüeste ^u8wsti'ung.

Strakenbrunnen

rinbàlàllen
Ulallermeller

>556e 05 uncl l8<: 00

sümtlielle Tlrmgluren
kür Waller- uncl Sasiveike.

Lülige kreise.

loch :c. Zirkel in allen Größen für die verschiedensten
Gebrauchszwecke angefertigt. Handhabung und Porteile
sind die gleichen.

NlbeM- unü ciettrungs-Ueberttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Schulhaus an der Ricdtlistraßc in Zürich. Die Planarbeiten
und die Bauleitung wurden den Architekten Bischoff cd Weideli
übertragen.

Brausebad St. Johannplah Basel. Liefern und Erstellen der
Jnstallationsarbeiten an Fr. Eisinger, Jnstallationsgeschäft, Basel.

Wartehalle am Damhffchisslandungsplah Wädcnswil. Zimmer-
arbeiten an I. Jsler, Zimmermeister. Erd- und Maurerarbeiten
an E. Kellersberger, Baumeister. Spenglerarbeitcn an Kd. Zwinli,
Spenglermeister. Erstellung eines Pisfoirhäuschens beim Land-
ungsplatz an Rob. Brupbacher, Schlossermeister, in Wädenswil.

Kanalisation Ehm. Die Erstellung des Kanalisationsstranges
Turnerwiese Masanserstraße - Lachenweg an Schenkel â. Jucn,
Bangeschäft, Zürich.

Postgebäudc Werfen. .Steinhanerarbeiten in künstlichen Hau-
steinen an Rnd. Ludwig, Fabrik künstlicher Hausteine, Rüschlikon.

Anbau am „Griitli" in MUllheim. Maurerarbeiten an I.
Neuhaus iu Dangwang. Zimmermannsarbeiten an A. Herzog in
Müllheim. Parqueteriearbeiten an Gebr. Kugler in Wolfhalden.
Glascrarbeiten an U. Burgermeister in Müllheim. Steinhauer-
arbeiten an I. Meier in Frauenfeld. Zementbedachung sowie
Spenglerarbeiten an I. Brauchlin in Wigoltingen.

Gemeindehaus und Turnhalle Prattcln. Maurerarbeilen an
Jordan, Baumeister, Mnttenz. Zimmerarbeiten an W. Hertner,
Zimmermeister in Pratteln. Granitliefernng an G. Gamma â
Sicher in Gnrtnellen. Kunststeinliefernng an W. Brodbeck, Zement-
fnbrik in Pratteln. Bauleitung: H. Rebsamen-Forrer, Architekt.

Malerarbeit am Pfarrhaus in Stcincrberg an Dom. Gwerder,
Sohn, Malermeister, Schwpz.

Umbau des Warcumagazins zum Wilden Mann des Konsum-
Vereins Chur. Maurer-, Holz-, Flaschner- und Malerarbeiten an
Kuoni ck Cie., Chur.

Schulhausaus- und -Anbau Arisdorf (Baselld.). Maurerarbeiten
an Maurermeister Thomann in Zlrisdors und Maurermeister Ad.
Natterer in Kaiseraugst. Zimmerarbeiten an Zimmermeister Kunp
in Arisdorf. Gipserarbeiten an Gipsermeister Ed. Müller iu
Rheinfelden. Schreinerarbeiten an F. Geng, Zimmermeister, in
Arisdorf.

Neubau für H. Obcrhänsli, Mchgcr, in Neuwilcn. Gipser-
arbeiten an Gebr. Schürrer in Tägerwilen. Glaserarbeiten an
Brüllmann in Kreuzlingen. Schrcinernrbeiten an Müller in

Emmishofen. Parquetarbeiten an Lnchener in 5trenzlinge». Roll-
laden au Grießer in Aadorf.

Konsumgesellschaft für elektrisches Licht, Arosa. Lieferung der
gußeisernen Mnffenröhrcn von 600 bis 550 »im Durchmesser für
eine zweite Druckleitung ans eine Länge von zirka IAtO m an
die L. von Rollschen Eisenwerke in Choindez. A.

Wohnhaus des Hrn. Stubcr in Stcffisburg. Erd-, Maurer-
und Zimmerarbeiten an Küenzi à Schneider in Steffisburg.
Dachdeckerarbeiten an Dachdecker Jung in Steffisbarg. Spengler-
arbeiten an Spengler Rupp in Steffisburg. Schreinerarbeiten
an diverse Schreinermeister.

Kirchcnbau BUtschwil. Erd- und Maurerarbeiten an Ban-
meister Fust in Bütschwil. Steinmetzarbeiten, Granitlieferung an
die Schweizer. Granitwerke A.-G., Bellinzona; Sandsteinlieferung
an Baumeister Lutz in Staad. Zimmerarbeiten an Gebr. Jmholz
in Bütschwil. Dachdeckerarbeiten an Dachdeckermeister Rüetschi
in Bütschwil. Spenglerarbeiten an Spenglermeister Braun und
Knll in Bütschwil.

Primarschulhaus auf dem Kirchenplatz Ölten. Lieferung und
Erstellung der Abort- und Oelpissoir-Anlagen an Lenz à Cie.,
Jnstallationsgeschäft, Basel.

Pissoiranlage Ölten. Lieferung und Erstellung eines drei-
plätzigen Oelpissoir-Häuschens an der Aarauerstraße an Lenz à
Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Wohn- und Geschäftshaus für den Koiisumvercin Balsthal.
Erd-, Maurer-, Stampfbeton-, Steinhauer- und Gipserarbeiten
an Gebrüder Rütti. Spenglerarbeiten an Hans Hentfchi. Zimmer-
arbeiten an Bernhard Rütti, alle in Balsthal. Bauleitung:
Fröhlicher â Söhne, Solothurn.

Elcktrizitätswcrl Chur. Lieferung der eisernen Fenster für das
Maschinenhaus an Fritz Trippel und I. Gestle in Chur. Bau-
leitung: E. v. Tscharner.

Reform. Schulhaus Freiburg. Ausführung der Zentralheizung
an die Maschinenfabrik Freiburg A.-G., Freiburg.

Wasserversorgung Wigoltingen. Sämtliche Arbeiten an C.
Branchli, Schlosser, in Wigoltingen.

Lieferung von Ü5b -MM Eiscnpfostcu für I. I. Hofmänner,
Alppräsident, in Altendorf-Buchs an Schwendener Gallus, Schlosser-
meister, in Buchs.

Verschiedenes.
Paiiwcseil in Zürich. Für den Ausbau der Uetli-

b erq st raste nach der Schießstätte Albisstütli verlangt
der Stadtrat einen Kredit von 411,000 Fr. Der Bau
soll bis zum eidgen. Schützenfest 1907 fertig erstellt sein;



'•"t- 3Unftv. fdjttjetj. Jginubtt

er weicßt an oerfcßiebenen ©teilen ftarf 0011 ber t»eftet)en=
ben ©traße ab itnb wirb minbefteng fecf)§ ©onate 3eit
erforbern; er muß alfo nod) biefen |)erbft in SIngriff
genommen merben.

Santucfcn itt Safct. Tie ©ntwürfe für ben Seubau
be§ ©tabttßeaterg finb in ber Surgoogtei jeber=
manng freier Seficßtigung aufgelegt. @g wirb fid) alfo
jebermann an |)anb biefer pleine ein Silb oon ber ©e=

ftaltung beg neuen Tßeaterg ntaeßen fönnen.

Snniucfcn in St. ©alten. (Horr.) ©nblicß bleibt nießt
ewig aug! ntöcßte man augrufen, wenn man bag 3nferat
in unferen blättern betr. ülugfcßreibung ber Sauarbeiten
für ben ftäbtifeßen ©a alb au lieft. ©g gilt nun bod)
enblid) ©raft. Sorerft finb nun bie @rb» unb ©aurer»
arbeiten, T»Salfenlieferungen unb bie Çartfteinarbeiten
für ©odel unb Treppen sur Stonfurrens auggefeßrieben
morben. ^räfibent ber Saufommiffion ift £>err Dberft»
lieutenant ©. SB. Steiler, bie Sauleitung liegt in ben be»

mät)rten fpänben oon .fberrn 2lrcßiteft Kuntler.
©g fd)eint, baß bie 3ctc£)nung oon ©uboentionen

bei unferer fonft fo funftliebenben Seoölfetung für ben
unauffeßiebbaren SEI) eat er um bau meßt ben erwarteten
©rfolg gehabt ßat. ©g fel)len nod) runbtoeg 31,000 fÇr.
Sur nötigen Saufumme unb richtet bag Tßeaterfomitee
bafjer einen legten bringenben ('Ippell an bie befißettbe
Surgerfcßaft. Könnte bie feßlenbe ©uinme nid)t in für»
Sefteraaeit befeßafft merben, märe auf bie näcßfte ©aifon
ote ©cßlteßttng beg Tßeaterg su erroarten unb bainit
mare aueß bie forage über ©ein ober 9Sd)tfein ber
Tßeaterfapelle entfeßieben. ©ir ertoartcn gerne, baß eg
fo meit benn bod) nid)t fommen roirb. A.

Snutucfcu in St. ©alten nub lliugcbmig. (Korr.) Tag
neue Solfgbab ber ©tabt ©t. ©alien foil ooraugfidft»

Slnfang Sluguft eröffnet werben. — Täglid)
oerfünben bie weithin bröbnenben ©prengfdjüffe ba§
fyortfeßreiten ber ©traßenarbeiten an ber Sernecfßalbe.
Tte großen ©rbbämme jeigen bie Sichtung, ben bie
©ottfrieb Kellerftraße unb bie Serbinbunggftraße swifeßen
biefer unb ber Teufener ftraße nehmen werben. Turcß
biefe neuen ©traßenbauten wirb nun aud) biefeg freilid)
etwag ungünftiger, weil feßattig, gelegene ©ebiet für
Sausmecfe erfeßioffen. ©leießseitig werben biefe ©trafen
aud) bem Sofatoerfeßr wertooUe Tienfte leiften unb
überbieg bem ©pajiergänger augfirf)tgreict)e ©ege bieten.

Huf ben Sreubenberg ßinauf, ber feine alte 2ln=
Steßunggfraft alg fcßöiter Husficßtspuntt immer wieber
geltenb maeßt, wirb gegenwärtig ebcnfatlg eine neue 3u»
jaßrtgftraße gebaut. — $n ber ©tabt itnb bereu näcßfter
Umgebung tft bie Sautätigfeit ftetg reeßt rege, ©in
gtoßeg Toppeißaug ift jwifdjen ber ©utenberg» unb ber
Kornßaugftraße längg ber Sabianftraße im Sau be»

griffen. Ter rafdßen Ueberbauung ge£)t aud) bie Tßal»
gartenliegenfcßaft an ber ©t. Seonßarbftraße entgegen.
•Öiuter bem Gceanic, bem neuen großartigen ©efcßäftg»
ßaug auf biefem Territorium fournit bag ^aug beg

faufmännifeßen Sereing su ftef)en unb biefem gegenüber
ift ber Sau eineg neuen großen ©efdßäftgßaufeg oon
ber Saufirma ©agner & ©eber in Angriff genommen
worben. ©tatt beg bigßer auf folcßent nießt gans ftanb»
feften Saugrunb übließen 3ßfaßlrofteg bat man ßier feine
ßuflucßt juin armierten Seton genommen ; auf eine folibe
©teinunterlage tommt ßier ber ©ifenbeton alg fyunba»
ment su liegen. 9lucß beim Oceanic ift ber armierte Seton
feiner $eit reeßt auggiebig sur Serwenbung gelangt. —
-Baßlreicße Neubauten finb bann namentlicß in ©üßleef»
©t. ©eorgen, beim Sietßäugle, im Surgguaxtier unb
anberen Teilen 3nner»@traubensetlg su bewerfen. $n
ber Badjen ift oon Troguift Stern unter ber Seitung oon
Hrcßiteft Kinaft ein feßon rneßr fiäbtifcße Serßältniffe
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Seigenber, feßr anfeßnlidjer Oleubau erftellt worben, beffeit
parterre geräumige Sabenlofale enthält. Tie übrigen
©todwerfe finb für ©oßnswecfe beftimmt.

©inem Sefcßluffe beg gemeinfamen Saufollegiumg
oon ©t. ©allen, Tablat unb ©traubensell folgenb, follen
fünftig ©traßensüge, weltße bag ©ebiet stueier 9îad)bar=
gemeinbeit berüßren, fortlaufenb numeriert werben. Tiefe
feßr oernünftige Steuerung finbet bereits Slnwenbuttg bei

ber ftäbtifeßen (Sonwil) Sonwilftraße, bie ißre gerab=

linige fyortfeßung in ber ftraubensellifdjeit Surgftraße
finbet. Ter ganse ©traßensug wirb benutad) fünftig
„Surgftraße" ßeißen.

Dtecßt energifcß legt fid) ber Btorboftquartieroerein
für eine lieb er br üefung beg ©cßönbüßltobelg jwifcfjeix
ber ©üller=)friebberg- unb ber Saimattftraße in§ ^eitg.
Tie ©ötßeftraße,- wie biefeg Serbinbunggftüd getauft
wirb, foil naeß bem Sorfdßlag ber ftäbtifcfjen Sauoer»
waltung mittelft eineg Tain me g bag ©cßönbüßltobel
überfeßreiten. Ter Sorftanb beg genannten Sereing nimmt
nun in einer eintäßließen ^ufißrift an ben ©emeinberat
©tellung gegen biefeg ^rojeft, bag einsig ben Sorsug
ßabe, baß eg billiger' fei, alg bag Srücfenprojeft. Seßtere'g

fei jeboeß praftifdßer unb fdjone bag ßübfcße Sanbfcßaftg»
bilb. Tie ©eßrfoften würben bureß bie su getoinnenben
Sorteile in ibealer ßinfießt aufgewogen. 3llg geeignete
Sauart für bie Srücfe fdjlägt ber Serein bie Hug'füßr»

ung in armiertem Seton oor. Tie Petenten erinnern in
ißrer ©ittgabe aueß an bie Seftrebungen beg Sereing
für |ieimatfcßuß unb ftüßen fieß ßiebei auf bag Urteil
oon fperm Tr. Sär aug $üricß, anläßlidß feineg
fürslid) ßier geßaltenen Sortrageg gefagt ßaben foil, baß
eg unoerantmortlid) wäre, wenn bag ßübfcße Tal naeß
unb nad) bureß ©traßenbämme sugefeßüttet würbe. A.

Sauiucfcit int St a ut01t St. ©aftett. (Storr.) 3lug ©oßau
wirb eine reeßt lebßafte Sautätigfeit gemelbet. ©anse
Sauguartiere entfteßen unb neue ©traßensüge werben
erftellt. 2llg Segteiterfcßeinung ber intenfioen Sautätigfeit
ntacßt fid) bie ©üterfpefulation redßt unangeneßm
bemerfbar, bie ein rafeßes ©teigen ber Sobenpreife sur
?folge ßabe.

— Tie ©cßufgemeinbe ©argang ßat ben Sau eineg
neuen ©cßulßaufeg im Soranfcßlage oon 90,000 $r.
befeßloffen. A.

Snituiefctt in Stppcnsctt 3t.A)iß. (Storr.) Tie ©emeinbe»
oerfammtung ©ritb ßat ben ©emeinberat ermäeßtigt,
''Blan unb Stoftenberedßnung für ein neueg ©emeinbe»
fdiulßaug aufneßnten su leffen. — ^fn |> er ig au ßat
ber ©emeinberat Sollntacßt sur ©rftelluitg einer Turn»
ßalle im Sesirf ©üßle im Stoftenooranfißlage oon f^r.

lacker & Schaufelberger
ZÜRICH l£

Werkzeug ^ {Maschinen.

'à 7 Illnstr. schtvetz. Haudw

er weicht an verschiedenen Stellen stark von der bestehen-
den Straße ab und wird mindestens sechs Monate Zeit
erfordern; er muß also noch diesen Herbst in Angriff
genommen werden.

Bauwesen in Basel. Die Entwürfe für den Neubau
des Stadttheaters sind in der Burgvogtei zu jeder-
manns freier Besichtigung aufgelegt. Es wird sich also
jedermann an Hand dieser Pläne ein Bild von der Ge-
staltung des neuen Theaters machen können.

Banwesen in St. Gallen. (Korr.) Endlich bleibt nicht
ewig aus! möchte man ausrufen, wenn man das Inserat
in unseren Blättern betr. Ausschreibung der Bauarbeiten
für den städtischen Saalbau liest. Es gilt nun doch
endlich Ernst. Vorerst sind nun die Erd- und Maurer-
arbeiten. 'I'-Balkenlieferungen und die Hartsteinarbeiten
für Sockel und Treppen zur Konkurrenz ausgeschrieben
worden. Präsident der Baukommission ist Herr Oberst-
lieutenant C. W. Keller, die Bauleitung liegt in den be-

mährten Händen von Herrn Architekt Kunkler.
Es scheint, daß die Zeichnung von Subventionen

bei unserer sonst so kunstliebenden Bevölkerung für den
unaufschiebbaren Theaterumbau nicht den erwarteten
Erfolg gehabt hat. Es fehlen noch rundweg lll.000 Fr.
zur nötigen Bausumme und richtet das Theaterkomitee
daher einen letzten dringenden Appell an die besitzende
Burgerschaft. Konnte die fehlende Summe nicht in kür-
zesterZeit beschafft werden, wäre auf die nächste Saison
me «Schließung des Theaters zu erwarten und damit
ware auch die Frage über Sein oder Nichtsein der
Theaterkapelle entschieden. Wir erwarten gerne, daß es
so weit denn doch nicht kommen wird. -O

Bauwesen in St. Gallen und Umgebung. (Korr.) Das
neue Volks bad der Stadt St. Gallen soll Voraussicht-^ Ms Anfang August eröffnet werden. — Täglich
verkünden die weithin dröhnenden Sprengschüsse das
Fortschreiten der Straßenarbeiten an der Berneckhalde.
D?e großen Erddämme zeigen die Richtung, den die
Gottfried Kellerstraße und die Verbindungsstraße zwischen
dieser und der Teufenerstraße nehmen werden. Durch
diese neuen Straßenbauten wird nun auch dieses freilich
etwas ungünstiger, weil schattig, gelegene Gebiet für
Bauzwecke erschlossen. Gleichzeitig werden diese Straßen
auch dem Lokalverkehr wertvolle Dienste leisten und
überdies dem Spaziergänger aussichtsreiche Wege bieten.

Auf den Freudenberg hinauf, der seine alte An-
ziehungskraft als schöner Aussichtspunkt immer wieder

r t
Mchl, wird gegenwärtig ebenfalls eine neue Zu-

fahrtsstraße gebaut. — In der Stadt und deren nächster
Umgebung ist die Bautätigkeit stets recht rege. Ein
großes Doppelhaus ist zwischen der Gutenberg- und der
Kornhausstraße längs der Vadianstraße im Bau be-
griffen. Der raschen Ueberbauung geht auch die Thal-
gartenliegenschast an der St. Leonhardstraße entgegen.
Hinter dem Oceanic, dem neuen großartigen Geschäfts-
Haus auf diesem Territorium kommt das Haus des
kaufmännischen Vereins zu stehen und diesem gegenüber
ist der Bau eines neuen großen Geschäftshauses von
der Baufirma Wagner <à Weber in Angriff genommen
worden. Statt des bisher auf solchem nicht ganz stand-
festen Baugrund üblichen Pfahlrostes hat man hier seine
Zuflucht zum armierten Beton genommen; auf eine solide
Steinunterlage kommt hier der Eisenbeton als Funda-
ment zu liegen. Auch beim Oceanic ist der armierte Beton
seiner Zeit recht ausgiebig zur Verwendung gelangt. —
Zahlreiche Neubauten sind dann namentlich in Mühleck-
St. Georgen, beim Riethäusle, im Burgquartier und
anderen Teilen Jnner-Straubenzells zu bemerken. In
der Lachen ist von Droguist Kern unter der Leitung von
Architekt Kinast ein schon mehr städtische Verhältnisse
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zeigender, sehr ansehnlicher Neubau erstellt worden, dessen

Parterre geräumige Ladenlokale enthält. Die übrigen
Stockwerke sind für Wohnzwecke bestimmt.

Einem Beschlusse des gemeinsamen Baukollegiums
von St. Gallen, Tablat und Straubenzell folgend, sollen
künftig Straßenzüge, welche das Gebiet zweier Nachbar-
gemeinden berühren, fortlaufend numeriert werden. Diese
sehr vernünftige Neuerung findet bereits Anwendung bei

der städtischen (Vonwil) Vonivilstraße, die ihre gerad-
linige Fortsetzung in der straubenzellischen Burgstraße
findet. Der ganze Straßenzug wird demnach künstig
„Burgstraße" heißen.

Recht energisch legt sich der Nordostquartierverein
für eine Neberbrückung des Schönbühltobels zwischen
der Müller-Friedberg- und der Laimattstraße ins Zeug.
Die Göthestraße, wie dieses Verbindungsstück getauft
wird, soll nach dem Vorschlag der städtischen Bauver-
waltung mittelst eines Dammes das Schönbühltobel
überschreiten. Der Vorstand des genannten Vereins nimmt
nun in einer einläßlichen Zuschrift an den Gemeinderat
Stellung gegen dieses Projekt, das einzig den Vorzug
habe, daß es billiger sei, als das Brückenprojekt. Letzteres
sei jedoch praktischer und schone das hübsche Landschafts-
bild. Die Mehrkosten würden durch die zu gewinnenden
Vorteile in idealer Hinsicht aufgewogen. Als geeignete
Bauart für die Brücke schlägt der Verein die Äusführ-
ung in armiertem Beton vor. Die Petenten erinnern in
ihrer Eingabe auch an die Bestrebungen des Vereins
für Heimatschutz und stützen sich hiebei auf das Urteil
von Herrn Dr. Bär aus Zürich, der anläßlich seines

kürzlich hier gehaltenen Vortrages gesagt haben soll, daß
es unverantwortlich wäre, wenn das hübsche Tal nach
und nach durch Straßendämme zugeschüttet würde. rV.

Bauwesen im Kautvu St. Gatten. (Korr.) Aus Goßau
wird eine recht lebhaste Bautätigkeit gemeldet. Ganze
Bauquartiere entstehen und neue Straßenzüge werden
erstellt. Als Begleiterscheinung der intensiven Bautätigkeit
macht sich die Güterspekulation recht unangenehm
bemerkbar, die ein rasches Steigen der Bodenpreise zur
Folge habe.

-- Die Schulgemeinde S arg ans hat den Bau eines
neuen Schulhauses im Voranschlage von 90,000 Fr.
beschlossen. rV.

Banwesen in Appcnzcll A.-Nh. (Korr.) Die Gemeinde-
Versammlung Grub hat den Gemeinderat ermächtigt,
Plan und Kostenberechnung für ein neues Gemeinde-
schulhaus aufnehmen zu lassen. — In Herisau hat
der Gemeinderat Vollmacht zur Erstellung einer Turn-
Halle im Bezirk Mühle im Kostenvoranschlage von Fr.

Uà à 8eliià»mgki'
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28,000 erhalten. — Pie ©emeinbe Reiben fjat bie

Ausführung eines StraßenzugeS non ber Sanbftraße
Zwifcßen fpotel Sonnenhügel unb Sinbenplaß in bie

näcßftenS ju erftelienbe Strafe Sofenberg=Senzenreute
befcßloffen. — Aucß SDBoIf(jaIben f)at ber petition
ber Sewoßner non ©bnet unb Umgebung um ^ortfü£)r=
ung ber Strafe ZürcßerSmüßle=Sänztger über ©bnet*
Altenftein entfprocßen. — $n SBalb wirb ber Sau
einer (Strafe SageIbacß=Hnterborf ausgeführt. Allgemein
wirb man es begrüßen, baß mit bem Sau einer neuen
Srücte über bie großartige Sitterfcßtucßt bei ©münben
Zwifcßen Stein unb Peufen gemäß SanbSgemeinbebefcßluß
nun ©rnft gemacht roirb. Pie befteßenbe alte Stüde
foil fo fcßwacß gemefen fein, baß ein heftiger Sturm*
roinb ißr hätte gefährlich werben fönnen. Pa mar e§

Zeit zum ^anbeln! A.
Poggcnburgerbaßn. (Äorr.) Schon feit mehr als 20

Zaßren befcßäftigt bie SBeiterfüßrung ber Poggenburger*
baßn oon ©bnat aufwärts gegen Neßlau bie bortige Se*
oölterung. ffüt eine Sormalbaßn @bnat=9teßlau ißt oom
©roßen 9îate ein Staatsbeitrag jugefidtjert unb follen
nun auch bereits befinitioe Saupläne für biefe runb 8 km
lange Sinie oorßanben fein. Pie Soften belaufen ficß

auf 1,838,000 Zu neuefter Z^t fcßeint nun im
Poggenburg bem îlormalbahnprojeït eine ©egnerfctjaft
ju ermacßfen, welche bie Sorntalbaßn @bnat*9teßlau
bureß eine eleftrifcße Straßenbahn erfeßen will, welche
nicht nur bis nach Neßlau, fonbern noch weiter hinauf
nach Stein, Alt St. Johann unb Unterwaffer führen
foltte. Pie Çreunbe ber 9lormalbaßn glauben nicht an
bie 9Röglicßteit einer Ausführung einer Straßenbahn,
weil bie Perrain* unb auch bie SBitterungSoerßältniffe
hiefür recht ungünftige feien unb eine Sîenbite ber an*
geblid) fcßwacßen Frequenz unb beS teuren SetriebeS

wegen feßr zweifelhaft wäre. Pie fyreunbe ber Straßen*
baßn weifen hingegen auf bie günftigen ©rfaßrungen hin,
bie man anbernortS mit bem elettrifcßen Sahnbetrieb
gemacht hat. ©S liegt weiter auf flacßer tpanb, baß eine

Serlängerung einer Saßn bis nach Unterwaffer bem

oberften Peile beS PaleS feßr ju flatten Mme unb ein
mächtiger £)ebel zur Selebung unb Zörberung beS Ser*
f'ehrS bilben würbe. $n jebem fÇalle ift es zu begrüßen,
wenn in biefer ©ifenbaßnangelegenßeit balb energifcße
Schritte zum weiteren Ausbau biefeS toggenburgifcßen
SdjienenftrangeS unternommen werben. A.

©rinbeltoalb wilt feine ftircße renouteren laffcit unb
hat hiefür einen Ärebit oon 10,000 $r. bewilligt.

©chuthanSban Sottmingen (Sctfellanb). PaS Scßul*
ßauS fotnmt auf einen freien, fonnigen ißlaß füböftlicß
oom bisherigen zu fteßen. Auf eine unter ben auS Safel*
lanb unb Safelftabt gebürtigen Arcßitetten ausgetriebene
Äonlurrenz würben 68 tßiäne eingefanbt. Als ißreiS*
ricßter funttionierten ^etr Stöcflin oon Safel, Seßrer
am Pecßnifum in Surgborf, unb bie HH- Sauinfpeïtoren
Seininger in Safel unb Soßni in Sieftal. PaS war eine
gewattige Arbeit für biefe brei Herren, bie oielen tßläne
Zu prüfen unb zu tarieren, ba nur ganz Qute bis oor*
Zügticße projette oorlagen.

Per mit bem 1. ißreiS oon 400 gr. gefrönte Herr
Sanbreuter oon Safel hatte mit bem SRotto „^lieber"
feinen ißlan begleitet. Per mit bem 2. ißreiS oon 300
beglücEte Herr 9Jteier oon ißratteln begleitete fein ißro*
jeft mit bem 9Rotto „Heimatfcßuß". Herr ©utefunft oon
Safel, beffen Arbeit einen 3. ißreiS mit 150 ffr. erhielt,
ßatte baS SRotto „Sorßalle" unb fperr Puffi oon Safel,
bem ebenfalls ein 3. ißreiS mit 150 gr. zugefprocßen
würbe, ba§ SRotto „Sänblicß, fittlidß".

Pie AuSftellung fämtlicßer 68 projette im Saale beS

©aftßofeS zur Sonne ift ber Seficßtigung wert.

SBäbettStoil befinbet fiel) in einem ©labtttttt rcifcßer
baulicßcr ©ntwicflnng. ffaft an allen ©nben ßarren neue
projette ber Ausführung unb empßnbet man allgemein
baS SebürfniS, bureß neue Straßenzüge Sauterrain zu
erfcßließen. Zm Zntereffe einer richtigen AuSgeftaltung
beS PorfbilbeS wünfeßt nun ber ©emeinberat Soltmacßt
Zur llnterftetlung eineS größern SaqonS unter baS fan*
tonale Saugefeß in bem Sinne, baß er baS 9tecßt zur
Aufteilung oon Sau* unb 9tioeaulinien erßält. Sorbe*
bingung ßiezu ift eine genaue Sermeffung unb Sermarf*
ung beS ©ebieteS. 1900 würbe eine erfte Sorlage biefer
Art oon ber ©emeinbe oerworfen. Sun lub bie Se*
ßörbe bie Stimmberechtigten leßtßin zu einer orientieren*
ben Serfammlung ein. Herr Straßenpräfibent Scßnpber
unb ©emeinberatSfcßreiber Streßler beleuchteten bie in
AuSficßt fteßenbe Sorlage unb fteßt zu hoffen, baß bie
Sßeitficßtigen ber ©intooßner bieSmal obfiegen werben.

gür baS oorßanbene SebürfniS nadf neuen SBoßn*
häufern liegen folgenbe SeweiSbaten oor: 400 in SBäbenS*
wil Arbeitenbe haben ißren PBoßnftß per Saßn ober
Schiff auSwärtS zu fueßen. Pie ©tabliffemente bebürfen
eine SRinbeftoermeßrung beS ißerfonalS in naßer 3eit
oon 250 ißerfonen. 1350 Haushaltungen ftanben bieS

Zaßr nur 3 leere SBoßnungen gegenüber.

©cßulßauSbau ©arganS. Pie Scßulgemeinbe SarganS
ßat am 6. 9Rai ben Sau eines ScßulßaufeS im Soften*
ooranfcßlag oon 90,000 $r. befcßloffen.

Saumefeit in ^reiburg. Per ©roße Sat ßat einen
Ärebit oon 110,000 gr. bewilligt für ©rrießtung einer
Augenßeilanftalt. Pie Soften finb auf 300,000 gr.
oeranfcßlagt. 3wei Prittel baoon werben bureß eine
©efellfchaft gebeeft, bie ein Kapital oon 150,000 f^r.
befißt unb zubem fieß oerpflicßtet, baS auf 50,000 gr.
berechnete ÜRobiliar unb bie Singen zu liefern. Pie
Augenflinif foil ben Anfang bilben zur Scßöpfung einer
gafultät ber Stebizin.

SBafferuerforgungcn in Appenzell A.=9tß. (Rorr.) Pie
©emeinbe SBolfßalben ßat bie Ausführung einer
Pßafferoerforgung für ben ©emeinbeteil Außertobel
im lioftenbetrage oon 180,000 fïr. befcßloffen. ©S ift
bieS ein für länblicße Serßältniffe ganz außerorbentlicß
ßoßer Setrag, beffen Urfacße in ben weitläußgen unb
teuren Quellfaffungen unb ber Zuleitungen [ieegt. PaS
Porf SBoIfßalben felbft befißt feßon feit einer &eiße oon
Zaßren eine SBafferoerforgungS* unb ^»pbrantenanlage.
SRan gef)t woßl ttießt feßl, baß man bie geplante Anlage
in Außertobel nießt fo leießten .ßerzenS befcßloffen hätte,
wenn meßt ber Danton Appenzell in ber Sage wäre,
berartige gemeinnüßige 9Berfe in ganz auSgiebiger SBeife
ZU fuboeniionieren. PaS ißrojeft ift oom fjugenieurbureau
Äürfteiner in St. ©allen oerfaßt warben.

SeMnntlid) wirb nun in näcßfter Zeit aueß bie leßte
außerrßobifcße ©emeinbe, S eu te, über ben Sau einer
SBafferoerforgung entfeßeiben. A.

Sont Salîoneinfturz in Sern. Per Meine hölzerne
Satfon, ber zufammenbraeß, würbe bem Seubau naeß*
träglicß auf SÖunfcß beS Hauseigentümers angebracht.
Prei horizontale Sailen, bie an fieß offenbar ftarf genug
gemefen wären, trugen ben Salfon. Heber bie Sailen
waren Sretter, bann Slecß, bann eine Scßicßt Seton
gelegt worben. Sott faeßmännifeßer Seite wirb biefe
ibnftruf'tion als nießt einwattbfrei bezeichnet, ba man
bergeftalt baS Anfaulen beS HotzwerleS nießt ßabe feßen
lönnen. Alle brei Satten finb, wie ben „SaSl. Sacßr."
berießtet wirb, ßart an ber Stauer geborften. 9Jtan
meint, SSaffer fei auf baS Holz gefloffen. Per Salton
befanb fieß auf ber SBetterfeite, b. ß. weftlicß. Pie weiteften
Äreife in Sern nehmen teil an biefem UngtüctSfall, ber
Pr. Stuggli, einen gebiegenen Seantten unb Sürger, traf.
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28,000 erhalten. — Die Gemeinde Heiden hat die

Ausführung eines Straßenzuges von der Landstraße
zwischen Hotel Sonnenhügel und Lindenplatz in die

nächstens zu erstellende Straße Rosenberg-Benzenreute
beschlossen. — Auch Wolf Halden hat der Petition
der Bewohner von Ebnet und Umgebung um Fortführ-
ung der Straße Zürchersmühle-Bänziger über Ebnet-
Altenstein entsprochen. — In Wald wird der Bau
einer Straße Nageldach-Unterdorf ausgeführt. Allgemein
wird man es begrüßen, daß mit dem Bau einer neuen
Brücke über die großartige Sitterschlucht bei Gmünden
zwischen Stein und Teufen gemäß Landsgemeindebeschluß
nun Ernst gemacht wird. Die bestehende alte Brücke
soll so schwach gewesen sein, daß ein heftiger Sturm-
wind ihr hätte gefährlich werden können. Da war es

Zeit zum Handeln!
Toggenburgerbahn. (Korr.) Schon seit mehr als 20

Jahren beschäftigt die Weiterführung der Toggenburger-
bahn von Ebnat aufwärts gegen Neßlau die dortige Be-
völkerung. Für eine Normalbahn Ebnat-Neßlau ist vom
Großen Rate ein Staatsbeitrag zugesichert und sollen
nun auch bereits definitive Baupläne für diese rund 8 km
lange Linie vorhanden sein. Die Kosten belaufen sich

auf 1,838,000 Fr. In neuester Zeit scheint nun im
Toggenburg dem Normalbahnprojekt eine Gegnerschaft
zu erwachsen, welche die Normalbahn Ebnat-Neßlau
durch eine elektrische Straßenbahn ersetzen will, welche
nicht nur bis nach Neßlau, sondern noch weiter hinauf
nach Stein, Alt St. Johann und Unterwasser führen
sollte. Die Freunde der Normalbahn glauben nicht an
die Möglichkeit einer Ausführung einer Straßenbahn,
weil die Terrain- und auch die Witterungsverhältnisse
hiefür recht ungünstige seien und eine Rendite der an-
geblich schwachen Frequenz und des teuren Betriebes
wegen sehr zweifelhaft wäre. Die Freunde der Straßen-
bahn weisen hingegen auf die günstigen Erfahrungen hin,
die man andernorts mit dem elektrischen Bahnbetrieb
gemacht hat. Es liegt weiter auf flacher Hand, daß eine

Verlängerung einer Bahn bis nach Unterwasser dem
obersten Teile des Tales sehr zu statten käme und ein
mächtiger Hebel zur Belebung und Förderung des Ver-
kehrs bilden würde. In jedem Falle ist es zu begrüßen,
wenn in dieser Eisenbahnangelegenheit bald energische

Schritte zum weiteren Ausbau dieses toggenburgischen
Schienenstranges unternommen werden. X.

Grindelwald will seine Kirche renovieren lassen und
hat hiefür einen Kredit von 10,000 Fr. bewilligt.

Schulhansban Bottmingen (Baselland). Das Schul-
Haus kommt auf einen freien, sonnigen Platz südöstlich
vom bisherigen zu stehen. Auf eine unter den aus Basel-
land und Baselstadt gebürtigen Architekten ausgeschriebene
Konkurrenz wurden 68 Pläne eingesandt. Als Preis-
richter funktionierten Herr Stöcklin von Basel, Lehrer
am Technikum in Burgdorf, und die HH. Bauinspektoren
Leininger in Basel und Bohni in Liestal. Das war eine
gewaltige Arbeit für diese drei Herren, die vielen Pläne
zu prüfen und zu taxieren, da nur ganz gute bis vor-
zügliche Projekte vorlagen.

Der mit dem 1. Preis von 400 Fr. gekrönte Herr
Sandreuter von Basel hatte mit dem Motto „Flieder"
seinen Plan begleitet. Der mit dem 2. Preis von 300 Fr.
beglückte Herr Meier von Pratteln begleitete sein Pro-
jekt mit dem Motto „Heimatschutz". Herr Gutekunst von
Basel, dessen Arbeit einen 3. Preis mit 150 Fr. erhielt,
hatte das Motto „Vorhalle" und Herr Dussi von Basel,
dem ebenfalls ein 3. Preis mit 150 Fr. zugesprochen
wurde, das Motto „Ländlich, sittlich".

Die Ausstellung sämtlicher 68 Projekte im Saale des
Gasthofes zur Sonne ist der Besichtigung wert.

Wädenswil befindet sich in einem Stadinm rascher
baulicher Entwicklung. Fast an allen Enden harren neue
Projekte der Ausführung und empfindet man allgemein
das Bedürfnis, durch neue Straßenzüge Bauterrain zu
erschließen. Im Interesse einer richtigen Ausgestaltung
des Dorfbildes wünscht nun der Gemeinderat Vollmacht
zur Unterstellung eines größern Rayons unter das kan-
tonale Baugesetz in dem Sinne, daß er das Recht zur
Aufstellung von Bau- und Niveaulinien erhält. Vorbe-
dingung hiezu ist eine genaue Vermessung und Vermark-
ung des Gebietes. 1900 wurde eine erste Vorlage dieser
Art von der Gemeinde verworfen. Nun lud die Be-
hörde die Stimmberechtigten letzthin zu einer orientieren-
den Versammlung ein. Herr Straßenpräsident Schnyder
und Gemeinderatsschreiber Strehler beleuchteten die in
Aussicht stehende Vorlage und steht zu hoffen, daß die
Weitsichtigen der Einwohner diesmal obsiegen werden.

Für das vorhandene Bedürfnis nach neuen Wohn-
Häusern liegen folgende Beweisdaten vor: 400 in Wädens-
wil Arbeitende haben ihren Wohnsitz per Bahn oder
Schiff auswärts zu suchen. Die Etablissemente bedürfen
eine Mindestvermehrung des Personals in naher Zeit
von 250 Personen. 1350 Haushaltungen standen dies

Jahr nur 3 leere Wohnungen gegenüber.

Schulhausbau Sargans. Die Schulgemeinde Sargans
hat am 6. Mai den Bau eines Schulhauses im Kosten-
Voranschlag von 90,000 Fr. beschlossen.

Bauwesen in Freiburg. Der Große Rat hat einen
Kredit von 110,000 Fr. bewilligt für Errichtung einer
Augenheilanstalt. Die Kosten sind auf 300,000 Fr.
veranschlagt. Zwei Drittel davon werden durch eine
Gesellschaft gedeckt, die ein Kapital von 150,000 Fr.
besitzt und zudem sich verpflichtet, das auf 50,000 Fr.
berechnete Mobiliar und die Lingen zu liefern. Die
Augenklinik soll den Anfang bilden zur Schöpfung einer
Fakultät der Medizin.

Wasserversorgungen in Appenzell A.-Rh. (Korr.) Die
Gemeinde Wolfhalden hat die Ausführung einer
Wasserversorgung für den Gemeindeteil Außertobel
im Kostenbetrage von 180,000 Fr. beschlossen. Es ist
dies ein für ländliche Verhältnisse ganz außerordentlich
hoher Betrag, dessen Ursache in den weitläufigen und
teuren Quellfassungen und der Zuleitungen liegt. Das
Dorf Wolfhalden selbst besitzt schon seit einer Peihe von
Jahren eine Wafferversorgungs- und Hydrantenanlage.
Man geht wohl nicht fehl, daß man die geplante Anlage
in Außertobel nicht so leichten Herzens beschlossen hätte,
wenn nicht der Kanton Appenzell in der Lage wäre,
derartige gemeinnützige Werke in ganz ausgiebiger Weise
zu subventionieren. Das Projekt ist vom Jngenieurbureau
Kürsteiner in St. Gallen versaßt worden.

Bekanntlich wird nun in nächster Zeit auch die letzte
außerrhodische Gemeinde, Reute, über den Bau einer
Wasserversorgung entscheiden.

Vom Balkoneinstnrz in Bern. Der kleine hölzerne
Balkon, der zusammenbrach, wurde dem Neubau nach-
träglich auf Wunsch des Hauseigentümers angebracht.
Drei horizontale Balken, die an sich offenbar stark genug
gewesen wären, trugen den Balkon. Ueber die Balken
waren Bretter, dann Blech, dann eine Schicht Beton
gelegt worden. Von fachmännischer Seite wird diese
Konstruktion als nicht einwandfrei bezeichnet, da man
dergestalt das Anfaulen des Holzwerkes nicht habe sehen
können. Alle drei Balken sind, wie den „Basl. Nachr."
berichtet wird, hart an der Mauer geborsten. Man
meint, Wasser sei auf das Holz geflossen. Der Balkon
befand sich auf der Wetterseite, d. h. westlich. Die weitesten
Kreise in Bern nehmen teil an diesem Unglücksfall, der
Dr. Muggli, einen gediegenen Beamten und Bürger, traf.
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Rob. Jacob & Co., Winterthur

Wir unterhalten stets wohlassortiortos Lager in sämtlichen technischen Bedarfsartikeln wie:

U?cri^zcuae für jeden Bedarf S Isoliermaferialien zum Schutze gegen Wärme-

O und Rältcverluste ä 06

Schmierapparate und öelreiniger LA Gechnische Gummiwaren
iïiaschinen- und Zylinderöle Rlingerit, beste Dichtungsplatte

Konsistente iTiaschinentette èQ Hrmaturen für Dampf und Wasser
Greibriemen und Zubehör {§ Lagermetalle und böfzinne

Muster und Preislisten bereitwilligst zur Verfügung. J
Sliuttottûleê Situgefcß Scßnffßattfcu. Der 2BerfeßrS=

oeretn Jteußaufett regt bic ©cßaffung eines zeitgemäßen
tantonalen 23augefeße§ an unb wünfeßt, eS möcßten fid)

te -Vertreter ber ©tabt unb ber utnliegenben ®emein=
nfrl,. oeretnigen, um ben ©rtaß mit
4>inos L "-lbareti Mitteln ju betreiben. Der 2Ranget

itärtiiirfi tf "'<*cße fid) in ber ©tabt unb ßaupt=
knLfi •

' '®'" n "«gemein fühlbar ; neu angelegte

s„f» arif' ®auareale tonnen burd) regellos»

tiirl k- r
Neubauten, belebte ©traßeneden burd)

)t J) tepe pauferanfießten oon oornßercin oerunftattet unb
entmertet werben.

®^bhucrfc normals ©corg Jifdjcr in
fA ff n"! "' * dleuoattungsrat biefer 2lïttengefeH=

; J ?" ©ißung nom 9. 9Rai an ©tetle feines
^

I orbenen ^Sräfibenten, .£>rn. Dberft Soc£>er, ben
otsperigen ®zepräfibenten perrn ©. Sod)=23!ietboom in
purteß jum 23orfißenben unb perm 21. ©emperle=23ecfß
m ©t. ©allen zum 23izepräfibenten getoäßlt.

Darßmntertnt in ©raubiiubcu. Saut ©tatifti! gibt es
Deute un Santon ©raubünben felbft in gefeßloffenen Ort*
nprflif" Junten, bie mit meießen Dädjern'S''" ""*> nur 15,669 ßartbebadjte. 2lußerf)atb

bie Daltt? !"s t"i^^"".9en feßr fetten, Da ßaben

reiches 2M>phaf »h"?-^^®k^aIienfahriEanten noeß ein
^'tsietb, bis bie d-euergefährtießfeit aufgehoben ift.

21uSbcittuug ber l'töOcft-

is »!»vi r./i ^? ' 53ebingungen oerpaeßtet: Die ^aeßtbauert 50 Qaßre. Am erften $aßr wirb 500 Ar. 3i»s
5nnn r-?"î\ ki§ 1912 Ar. 1000, bis 1922 Ar-
Tu-!!-' cj -1' 3000, bis 1942 Ar. 4000 unb bis
L '* Ia7k?; P Afaßr. Die ©emeinbe ßat 10 21ftien
oet ©ejeUfc^aft à 100 Qfr. erworben.

i ».^?i^rï)nnug. Der Airma ©. 23 tum er, Aubrif
fan ^ fîodjapparate, in ©eßmanben
tsDlaruS) tourbe oott ber Aurp ber Exposition Inter-

nationale d'Aliniontation et d'Hygiène de Baris für
oie auSgeftellten eleftrifcßen Äocßapparate bie
golbene yJtebaille juerïannt. Die Airma ßat aueß an ber
^unplon 21u§fteltung in SRailanb auSgeftettt.

©ßlueizer ©asgefdlfriiaft, 21.=©. tu ^ürieß. Aür baS
<£ï|te "öetriebSjaßr 1905 oerteilt biefeS Unternehmen auf
baS btSßer 200,000 Ar. betragenbe 2lftienfapitat eine
Dtotbenbe oon 4 "/o. ©teießzeitig tourbe befeßtoffen, ba§
Jlrttenfapital um «00,000 Ar. auf 1 Million Aranfen
ZU erßößett.

2öaffcrgaS=3t)tibif«t. DaS in Aranlfurt a. 934. bomi=
Ziticrenbe 2Safferga§=©pnbif'at ©pftent Delhoigd=23feicßer,
tuetcßeS fteß oorzugSmeife mit ber tßerroertung oon 2Baffer=
gasoerfaßrett für 23eleucßtung tttib infcuftrielle 3wede
befaßt, aueß int 21u§lanbe bereits Docßtergefettfcßaften
gegrünbet ßat, rottrbe unter SRitioirfung ber ©übbeutfeßen
Disfontogefeltfcßaft itt 2Rannßeitn, ber Airma @. Sabetw

bürg in Arantfurt a. SR. unb ber Direktion ber Di§f'onto=
gefellfcßaft in Arantfurt a. 9R. in eine ©efellfcßaft mit
befeßränfter paftung umgemanbett. Die genannten 33anf'en
toerben im 21ufficßt§rate oertreten fein. 2(t§ ©efcßäft§=
füßrer tourbe ber feitßerige tecßttifd)e Seiter beftettt.

llutcrucßmcr unb tönnlciter auf ber 21ittlagebnuf.
2taiß minmeßrigent 21bfcßluß ber gerießttießen Worunter»
fueßung in ©atßen ber 23aufataftropße oottt 29. 21uguft
1905 in 23ein — am 21benb beê genannten DageS
ftürzte ber mittlere Deil be§ DßeatermagazinS in 23ern ein
unb eS gab meßrere Dote, foroie zaßtreieße 23ernmnbete —
ßat nun bie 2(nf(agefammer beê iîantonS 23erti in ber
©ißung nom 9. bies befeßtoffen, bie oier oeranttoort=
ließen 23auleiter unb Unternehmer beut forreftionetlen
©erießt oon 25ern zur 23eurteilung ttttb eoent. pabßaft=
maeßung zu überantworten.

Aroté, SBefteriuann & ©o. 21.=©. itt ^iirieß. Unter
Aüßruttg ber 23atifßrma 211freb ©eßuppiffer & ©o. ßat
fid) am 10. bieé oorfteßenbe 2tttiengefeüfcßaft mit einem
2lttientapital ooit 1,500,000 Ar-, wooon einftweileit
750,000 Ar. zur 21uSgabe gelangen, tonftituiert. ©ine
öffentliche ©ubftription finbet nießt ftatt, ba bie au§zw
gebenben Ditel bereits freißänbig plaziert finb. Die ©e=
fetlfcßaft ift au§ ben früheren Airmen Aroté, 2Befter=
mann & @o. unb ©apre & 2Rarafi ßeroorgegangeu.
©ämttieße tonzeffionen unb ©efcßäfte biefer Airmen
geßen auf ba§ neue Unternehmen über. 21tS Direktoren
finb für bie tecßnifdße Seitimg ^err ©ugen Aroté, für
bie faufmänntfeße perr tRobert SBeftermann gewonnen
worben. Die ©efellfößaft ßat fieß ferner bie SRitwirlung
ber oorerwäßnten renommierten 23au=Unterneßmer=Airma
©apre & SRarafi gefießert.

^
Der erfle 23erwaltung§rat tourbe aus folgenben perreit

beftettt : ^rof. Dr. S. oon ©ali§, 3üricß, als Ißräfibent,
pofmann=Ätefer, yfürieß, ats 23izepräfibent, Dr. Äetler=
pugueniit, Aüricß, al§ ©efretär be§ 23erwattungsrates,
pugo pofer, ©enua, ©äfar pofer, ©enua, 23anfier
2llfreb ©djuppiffer, 3ürid). Die Sontrotlftetle befteßt
auS ben perren : a. 21orboftbaßnbirel'tor peinr. Daenifer,
3üricß II, unb peinrieß Aiab, 3üricß IV.
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kîod. «lacob ê Co., Viiàrtliur
U'i>- »„il'i-lmlti'il ljtew w«»IiIimu«)i-twi-Uv i» »îinitìivlwii weliiii^elion limlui-k^urt >!<«-!« wie:

^?erk^euae für iecleri keciarî îZ isOiiei-matei-ialien 2um sctià gegen u?àe-
UH) uvcl üälteveckuste U >)U

Letimier-ippâi-à unci Oelreiniger OZ Làisà Summieren
MasÄiinen- uncl L^Iinàôle W klingerit. vesie viciuuvgsplalie

kOiisistense Msseliinenfette Armaturen für iZgmpf unä U)clssei'

Treibriemen unö Aibebör ^ bagermeialle unc! Uö^inne

IVlusbsr- unci Pr-Sislisben Ksi-Sibwilligsb ^ur- Verfügung.

Kantonales Baugesch Schaffhanscu. Der Verkehrs-
verein Neuhausen regt die Schaffung eines zeitgemäßen
lanlonalen Baugesetzes an und wünscht, es möchten sich

ie Vertreter der Stadt und der umliegenden Gemein-
A^ßen Rate vereinigen, um den Erlaß mit

-'in?? c,?/ lcharen Mitteln zu betreiben. Der Mangel
5ä>46?u ^üch'tzcs mache sich j„ der Stadt und Haupt-

-
-ieuhauien ungemein fühlbar; neu angelegte

^il Mnze Bauareale können durch regellos
"gestellte, ^^'ubauten, belebte Straßenecken durch

ü y iche Hauseransichten von vornherein verunstaltet und
entwertet werden.

Stahlwerke vormals Georg Fischer iu

^ 'r Verwaltungsrat dieser Aktiengesell-
cyasl hat in seiner Sitzung vom !1. Mai an Stelle seines

I ordenen Präsidenten, Hrn. Oberst Fritz Locher, den
^.„1,engen Vizepräsidenten Herrn E. Koch-Vlierboom in
Bunch zum Vorsitzenden und Herrn A. Gemperle-Beckh
in ?rt. Gallen zum Vizepräsidenten gewählt.

Dachmaterial in Graubiindcn. Laut Statistik gibt es
heute im Kanton Graubünden selbst in geschlossenen Ort-
llîk.u" ^ Bauten, die mit weichen Dächern
^n ^l!sa!'î ""r 15,66!) hartbedachte. Außerhalb
die Dackdà !"î Harckdachungen sehr selten. Da haben

reiches -^^àrialiensabrikanten noch ein
che. Arbeitsfeld, bis die Y-euergefährlichkeit aufgehoben ist.

^"schlau hat die Ausbeutung der Asbest-6" Bedingungen verpachtet: Die Pachtdauert 5« Jahre. F.» ersten Jahr wird 500 Fr. Zins
Ä.. rbis 1012 Fr. 1000, bis 1022 Fr.^ bis 1042 Fr. 4000 und bis

I '
- l.s'? Jahr. Die Gemeinde hat 10 Aktien

der Gesellschaft à 100 Fr. erworben.

p.^r^eichnung. Der Firma S. Blum er, Fabrik
^trycher Heiz- und Kochapparate, in Schwanden
tMarus) wurde von der Jury der UxpvAtüm tutor-
n.uumuto ü'Atüuoututiun ot «!4>v^i«-no üo I'urt^ für
die ausgestellten elektrischen Kochapparate die
goldene Medaille zuerkannt. Die Firma hat auch an der
^unplon-Ausstellung in Mailand ausgestellt.

Schweizer Gasgescllschaft, A.-G. in Zürich. Für das
-erste Betriebsjahr 1005 verteilt dieses Unternehmen auf
îZ bisher 200,000 Fr. betragende Aktienkapital eine
Dividende von 4 "/<>. Gleichzeitig wurde beschlossen, das
Aktienkapital um 600,000 Fr. auf 1 Million Franken
zu erhöhen.

Wasscrgas-Syndikat. Das in Frankfurt a. M. domi-
zitierende Wassergas-Syndikat System Dellwigck-Bleicher,
welches sich vorzugsweise mit der Verwertung von Wasser-
gasversahren für Beleuchtung und industrielle Zwecke
besaßt, auch im Auslande bereits Tochtergesellschaften
gegründet hat, wurde unter Mitwirkung der Süddeutschen
Diskontogesellschaft in Mannheim, der Firma E. Laden-
bürg in Frankfurt a. M. und der Direktion der Diskonto-
gesellschaft in Frankfurt a. M. in eine Gesellschaft mil
beschränkter Haftung umgewandelt. Die genannten Banken
werden im Aufsichtsrate vertreten sein. Als Geschäfts-
sichrer wurde der seitherige technische Leiter bestellt.

Uiitcruchmer und Bauleiter auf der Anklagebank.
Nach nunmehrigem Abschluß der gerichtlichen Vorunter-
suchung in Sachen der Baukatastrophe vom 20. August
1905 in Bern — am Abend des genannten Tages
stürzte der mittlere Teil des Theatermagazins in Bern ein
und es gab mehrere Tote, sowie zahlreiche Verwundete —
hat nun die Anklagekammer des Kantons Bern in der
Sitzung vom 0. dies beschlossen, die vier verantwort-
lichen Bauleiter und Unternehmer dem korrektionellen
Gericht von Bern zur Beurteilung und event. Habhast-
machung zu überantworten.

Frvtê, Wcstcrmann k Co. A.-G. in Zürich. Unter
Führung der Bankfirma Alfred Schuppisser Co. hat
sich am 10. dies vorstehende Aktiengesellschaft mit einem
Aktienkapital von 1,500,000 Fr., wovon einstweilen
750,000 Fr. zur Ausgabe gelangen, konstituiert. Eine
öffentliche Subskription findet nicht statt, da die auszu-
gebenden Titel bereits freihändig plaziert sind. Die Ge-
sellschaft ist aus den früheren Firmen Frotö, Wester-
mann «à, Co. und Cayre «à Marasi hervorgegangen.
Sämtliche Konzessionen und Geschäfte dieser Firmen
gehen auf das neue Unternehme» über. Als Direktoren
sind für die technische Leitung Herr Eugen Frotö, für
die kaufmännische Herr Robert Westermann gewonnen
worden. Die Gesellschaft hat sich ferner die Mitwirkung
der vorerwähnten renommierten Bau-Unternehmer-Firma
Cayre A Marasi gesichert.

Der erste Verwaltungsrat wurde aus folgenden Herren
bestellt: Pros. Dr. L. von Salis, Zürich, als "Präsident,
Hofmann-Kiefer, Zürich, als Vizepräsident, Dr. Keller-
Huguenin, Zürich, als Sekretär des Verwaltungsrates,
Hugo Hofer, Genua, Cäsar Hofer, Genua, Bankier
Alfred Schuppisser, Zürich. Die Kontrollstelle besteht
aus den Herren: a. Nordostbahndirektor Heinr. Daeniker,
Zürich I!, und Heinrich Flad, Zürich !V.
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